
Mitgliederversammlung im Gasthaus  

„Das schöne Leben“ in Hornberg 

am 28. April 2023 

Für besondere Leistungen erhielten (v.l.) Leonie Moser, Nele Schillinger und Salome Keil 

einen persönlichen Reisekoffer mit RSV-Logo. 

 

Mit der Jugendversammlung eröffnete der Radsportverein Gutach seine diesjährige 

Jahreshauptversammlung am Freitagabend im Gasthaus Schondelgrund in Hornberg. Jugendleiterin 

Sophie-Marie Wöhrle hielt Rückschau auf die vielfältigen Aktivitäten der letzten Monate. 

Herausragend waren das Zeltlager im letzten Sommer im Nagoldtal und der Ausflug in den Europa-

Park vor ein paar Wochen. Auch für die nächsten Monate hat die rege Gruppe schon Pläne 

geschmiedet. Im September soll ein Zeltlager am Schluchsee stattfinden, mit Ausflug in die 

Sprungbude. Dank der großzügigen Spende des Gutacher Fördervereins wurden sechs Stand-Up 

Paddels angeschafft, die dann an diesem Wochenende zum Einsatz kommen. Diese können auch von 

Nichtmitgliedern beim RSV Gutach gegen Kaution ausgeliehen werden. 

Nach der Begrüßung von Vereinsvorstand Martin Geiler, hielt Sportleiterin Caroline Wurth Rückschau 

auf 2022. Dies war für den RSV Gutach aus sportlicher Sicht das erfolgreichste Jahr in der 110-

jährigen Vereinsgeschichte. Über die Siege der Deutschen-, Europa- und Weltmeisterschaft durch die 

beiden Kunstradsportlerinnen Sophie-Marie Wöhrle und Caroline Wurth im Zweier-Kunstradfahren 

freuten sich alle die mit dem RSV verbunden sind. Aber auch die jüngeren Talente können mit 



beachtlichen Erfolgen bei Landesmeisterschaften aufwarten. Seit Jahren ist der RSV bei jeder 

Deutschen Meisterschaft in allen Altersklassen vertreten. Für diese Leistungen erhielten die Aktiven 

vom Vereinsvorsitzenden viel Lob und eine Rose als Anerkennung. Zusätzlich bekamen für die 

erstmalige DM-Teilnahme Leonie Moser und Nele Schillinger einen Reisekoffer sowie Salome Keil für 

das erfolgreiche Antreten beim Deutschland-Cup.  

Kassiererin Diana Keil berichtete freudig von einem finanziell sehr guten Jahr 2022,  das die hohen 

Reise- und Trainingskosten und den Unterhalt für den Vereinsbus deckte. Der Fahrradbasar im 

Frühjahr und die sportlichen Veranstaltungen spülten Geld in die Vereinskasse. Nach der langen 

Durststrecke in den beiden Pandemie-Jahren, war besonders der Essensstand beim Weihnachtsmarkt 

im Freilichtmuseum ein großer Erfolg, aber auch viel Arbeit für alle Beteiligte. Eine sehr große 

monetäre Unterstützung kam mit dem „Aufholpaket“ durch den Bundesverband Solijugend 

Deutschland. Dieser förderte sportliche Aktivitäten und Freizeitbeschäftigungen der Vereinsjugend in 

den Pandemiejahren. 

Besondere Ehrungen erhielten in Abwesenheit Edeltraude Selg-Herzogenrath für 60 Jahre 

Vereinszugehörigkeit und Frieder Blum für 50 Jahre aktives Mitglied in der RKB Solidarität.  

Auch in diesem Jahr stehen wieder viele RSV-Termine an. Am 14. Mai treffen sich die badischen 

Kunstradfahrerinnen und -fahrer zu den Schülermeisterschaften in der Liebich-Sporthalle. Eine 

Großveranstaltung steigt am 17. Juni, wenn der RSV Gutach zum 1. German Masters einlädt. An 

diesem nationalen Wettbewerb werden die besten in diesem außergewöhnlichen Hallenradsport zu 

sehen sein, denn es geht um die ersten beiden Qualifikationsdurchgänge zur Weltmeisterschaft in 

Glasgow. 

 


